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©  Heizungsradiatoranordnung  mit  mindestens  einer  zum  Aufhängen  von  Gegenständen  dienenden  Stange. 

  Bei  der  Heizungsradiatoranordnung  ist  in  eine  vertikale 
oder  horizontale,  längliche  Lücke  (4,  18)  des  Radiators  (1, 14) 
mindestens  ein  einen  federnden  Teil  (9,  19, 20)  aufweisender 
Halter  (5,17)  eingeschnappt.  Am  Halter  (5,17)  ist  mindestens 
eine  in  der  Betriebsstellung  zum  Aufhängen  von  Gegenstän- 
den,  wie  Wäschestücke,  Handtücher  oder  Kleider  dienende 
Stange  (6,  24)  bewegbar  befestigt.  In  der  Ruhestellung  ist  die 
Stange  (6,  24)  in  der  Lücke  (4,  18)  des  Radiators  (1,  14) 
versorgt,  so  dass  aus  dem  Radiator  nichts  vorsteht.  Die 
Stange  (6)  kann  vertikal  aus  einer  vertikalen  Lücke  (4)  des 
Radiators  (1)  ausschwenkbar  und  in  der  horizontalen  Be- 
triebsstellung  arretierbar  sein.  Es  können  aber  auch  mehrere, 
in  teleskopartig  ineinanderschiebbaren  Führungsstücken 
(25)  gelagerte,  horizontal  aus  einer  horizontalen  Lücke  (18) 
des  Radiators  (14)  herausziehbare  Stangen  (24)  vorgesehen 
sein.  Die  äussere  Hülle  der  ineinanderschiebbaren  Führungs- 
stücke  (25)  ist  ein  in  die  horizontale  Lücke  (18)  des  Radiators 
(14)  eingeschnappter  Halter  (17).  Die  zum  Aufhängen  von 
Gegenständen  geeignete  Heizungsradiatoranordnung  bean- 
sprucht  in  der  Ruhestallung  keinen  zusätzlichen  Platz,  ist 
einfach  montierbar  und  wirtschaftlich  vorteilhaft. 



Die  v o r l i e g e n d e   E r f i n d u n g   b e t r i f f t   eine  H e i z u n g s r a d i a t o r a n o r d n u n g   m i t  

mindestens   einer  zum  Aufhängen  von  Gegenständen  dienenden  Stange,  wobei  die 

Stange  am  Radia tor   mit te ls   mindestens  eines  Halters  abnehmbar  befestigt  ist .  

Aus  der  CH-PS  415  533  ist  eine  Heizungsradia toranordnung  der  e ingangs 

e r w ä h n t e n   Art  b e k a n n t .   Bei  dieser   Anordnung   wird  am  R a d i a t o r   ein  in 

v e r s c h i e d e n e   N e i g u n g s w i n k e l   zur  H o r i z o n t a l e b e n e   e i n s t e l l b a r e r ,   m e h r e r e  

hor izontale   für  die  Aufnahme  von  Gegenständen  dienende  Stangen  au fwe i sende r  

Rost  abnehmbar   befes t igt .   Zur  Befestigung  dient  ein  am  Radiator  durch 

Schraubverbindung  angebrach te r   Halter,  in  welchen  der  Rost  eingehängt  werden  

kann.  Das  Anziehen  der  zwischen  einer  Wand  und  der  dieser  Wand  z u g e k e h r t e n  

Seite  des  Radiators   liegenden  Schraubenmut te r   ist  oft  mit  Schwier igke i ten  

verbunden.  Daraus  ergeben  sich  Montageschwier igkei ten .   Ein  weiterer   Nach te i l  

dieser  Anordnung  besteht   darin,  dass  der  Rost  nach  dem  Gebrauch  vom  R a d i a t o r  

e n t f e r n t   und  v e r s o r g t   werden   muss,  was.  wegen  se iner   S p e r r i g k e i t   o f t  

S c h w i e r i g k e i t e n   b e r e i t e t .   Der  am  R a d i a t o r   nach  E n t f e r n u n g   des  R o s t e s  

v e r b l e i b e n d e   a n g e s c h r a u b t e   Ha l t e r   weist   auch  keine  für  das  m e n s c h l i c h e  

Empfinden  gefälligen  Formen  auf  und  steht  aus  der  Frontebene  des  Radiators  in 

vielen  Fällen  s törenderweise   vor.  Der  Halter  besteht  ausserdem  aus  re la t iv  

vielen  Teilen,  so  dass  diese  Anordnung  auch  mit  wir tschaf t l ichen  Nach te i l en  

verbunden  ist .  

Aufgabe  der  vorl iegenden  Erfindung  ist  es,  eine  Heizungsradia toranordnung  der  

eingangs  erwähnten  Art  zu  schaffen,  bei  welcher  der  Halter  einfach  m o n t i e r t  

und  die  zum  Aufhängen  von  Gegenständen  dienende  Stange  in  der  Ruhes te l lung  

p la tzsparend  versorgt  werden  kann,  in  der  Ruhestellung  aus  der  Frontebene  des 

Radia tors   nichts  vorsteht   und  die  auch  wir tschaf t l iche   Vorteile  aufweis t .  

Die  gestel l te   Aufgabe  ist  dadurch  gelöst,  dass  der  Halter  mindestens  einen 

federnden  Teil  aufweist ,   mit  dem  er  in  eine  längliche  Lücke  des  R a d i a t o r s  

e ingeschnappt   ist  und  hinter  der  einem  zu  heizenden  Raum  zugekeh r t en  

F r o n t f l ä c h e   des  R a d i a t o r s   liegt  und  die  Stange  am  Ha l t e r   aub-"-einer 

Bet r iebss te l lung  in  eine  Ruhestellung  bewegbar  befestigt   ist,  wobei  sie  in  der  



Betr iebss te l lung  vor  der  Front f läche   des  Radiators   horizontal  ausgerichtet   ist 

und  in  der  Ruheste l lung  in  der  länglichen  Lücke  des  Radiators  hinter  der  

Front f läche   liegt.  Die  Schnappbefes t igung  des  Halters  am  Radiator  e rmögl i ch t  

eine  einfache  Montage.  Der  Halter  selber  und  auch  die  Stange  liegen  in  der  

Ruhestel lung  hinter  der  Frontf läche   des  Radiators ,   so  dass  in  der  Ruhes te l lung  

aus  dem  Radia tor   nichts  vorsteht.   In  der  Ruhestel lung  ist  die  Stange  in  der  

länglichen  Lücke  des  Radiators   p la tzsparend  versorgt.   Die  Einfachheit  de r  

Anordnung  sichert  auch  wi r t schaf t l iche   Vor te i le .  

Der  Halter  kann  in  einen  zwischen  dem  Radiator  und  einer  dahinter  l iegenden 

Wand  vorhandenen  Raum  hineinragen.  Durch  die  Ausnützung  dieses  Raumes  kann 

praktisch  jede,  auch  aus  mehreren  Stangen  bestehende  Aufhängevorrichtung  in 

der  Ruhestel lung  hinter  der  Front f läche   des  Radiators   versorgt  werden.  

Die  Stange  kann  am  Halter  schwenkbar  befestigt   sein.  Insbesondere,  wenn  die 

Schwenkebene  vertikal  angeordnet   ist,  kann  die  Stange  mindestens  in  der  

Betr iebss te l lung  a r re t i e rbar   sein.  Diese  Anordnung  kann  auch  bei  Radiatoren  m i t  

in  vert ikaler   Richtung  verlaufenden  länglichen  Lücken  Anwendung  finden. 

Vor te i lhaf te rweise   können  mindestens  ein  in  einer  horizontalen  Lücke  des 

Radiators   angebrach te r   Halter  und  mindestens  eine  zur  Frontf läche  para l le le ,  

horizontale,   im  Halter  senkrecht  zur  Front f läche   herausziehbar   geführte  S tange  

vorgesehen  sein.  Jeder  Halter  kann  dabei  die  äussere  Hülle  von  m e h r e r e n  

t e l e s k o p a r t i g   i n e i n a n d e r s c h i e b b a r e n ,   je  m i n d e s t e n s   eine  Stange  t r a g e n d e n  

Führungsstücken  bilden.  Bevorzugt  sind  dabei  zwei  in  den  beiden  Endbere ichen  

der  länglichen  Lücke  des  Radiators   angebrachte   Halter  vorgesehen .  

Mit  Vorteil  weist  der  Halter  mindestens  einen  den  Lückenrand  des  R a d i a t o r s  

umgreifenden  Federbein  auf.  Um  das  bei  Belastung  der  in  eine  hor izon ta le  

Lücke  e inschiebbaren  Stange,  in  der  Betr iebss te l lung  auf t re tende   D r e h m o m e n t  

am  Radiator   aufnehmen  zu  können,  ist  die  Wurzel  des  Federbeines  an  der  bei 

Belastung  der  Stange  auf  Druck  beanspruchten  Seite  des  Lückenrandes  des 

Radiators  angeordnet .   Aus  Kosten-  und  hers te l lungs technischen   Gründen  b e s t e h t  

der  Halter  vo r t e i lha f t e rwe i se   aus  einem  h i tzebes tändigen  Kuns t s to f f .  

Im  folgenden  werden  anhand  der  beiliegenden  Zeichnungen  zwei  Ausführungsbei-  

spiele  der  Erfindung  näher  beschrieben.   Es  ze igen:  

Fig.  1  einen  Radia tor   mit  vert ikalen  länglichen  Lücken  und  mit  einer  ve r t ika l  



schwenkbaren  Stange  in  der  Vorderansicht  und 

Fig.  2  einen  vergrösserten  Tei l -Querschni t t   und 

Fig.  3  wieder  den  ganzen  Radiator   im  Schnitt  durch  die  längliche  Lücke ,  

Fig.  4  einen  Radiator   mit  horizontalen  Lücken  und  mit  einer  aus  einer  hor izon-  

talen  Lücke  te leskopart ig   herausziehbaren  Aufhängevorr ichtung  in  der  

Vorderansicht  und 

Fig.  5  in  der  Draufsicht ,   in  der  Be t r i ebss t e l lung ,  

Fig.  6  in  der  Ruhes te l lung ,  

Fig.  7  einen  vergrösserten  Tei l -Querschni t t   über  die  horizontale  Lücke  mi t  

einem  Halter  in  der  Betr iebsstel lung  und 

Fig.  8  in  der  Ruhes te l lung .  

In  der  Figur   1  ist  ein  R a d i a t o r   1  mit  m e h r e r e n   in  zwei  h o r i z o n t a l e n  

Sammelrohren  2  e ingeschweissten  vert ikalen  Rohren  3  dargestel l t .   In  eine  durch 

zwei  Rohre  3  begrenzte  längliche  Lücke  4  ist  ein  aus  einem  h i t z e b e s t ä n d i g e n  

Kunststoff   bestehender   Halter  5  abnehmbar  eingeschnappt.   Am  Halter  5  ist  e ine 

Stange  6  schwenkbar  befestigt .   Diese  Stange  6  liegt  in  der  Ruhestel lung  in  der  

länglichen  Lücke  4  des  Radiators .   Sie  kann  aus  dieser  Ruhestel lung  durch 

H e r a u s s c h w e n k e n   in  eine  in  Fig.  3  d a r g e s t e l l t e   B e t r i e b s s t e l l u n g   g e b r a c h t  

werden.  In  dieser  Stellung  dient  die  Stange  zum  Aufhängen von  Gegens tänden .  

In  den  meisten  Fällen  handelt  es  sich  dabei  um  Gegenstände  wie  Wäsches tücke ,  

Handtücher   oder  Kleider,  die  getrocknet   werden  s o l l e n .  

In  Fig.  2  ist  ein  vergrösser ter   Tei l -Querschni t t   aus  der  Fig.  1  nach  der  Linie  7-7 

dargestel l t .   In  dieser  Figur  2  ist  gut  ersichtl ich,   dass  der  Halter  5  hinter  der  

einem  zu  heizenden  Raum  zugekehrten  Frontf läche  8  des  Radiators   1  liegt.  De r  

Halter  5  weist  zwei  federnde  Teile  9  auf,  mit  dem  er  in  die  längliche  Lücke  4 

des  Radiators   1  eingeschnappt  ist.  Die  Stange  6  ist  um  eine  in  eine  Bohrung  im 

Halter  5  e ingesetz te   Welle  10  s chwenkbar .  

In  Fig.  3  ist  ein  Schnitt  durch  die  Lücke  4  des  Radiators  1  dargestell t .   Die 

Stange  6  befindet  sich  in  der  ausgeschwenkten  Betriebsstel lung.   In  d ieser  

Stellung  hintergreif t   die  am  hinteren  Ende  der  Stange  6  angebrachte   Nase  11 

einen  am  Halter  5  ausgebildeten  Anschlag,  so  dass  die  Stange  6  in  der  

Betr iebsstel lung  a r re t i r r t   ist.  Aus  dieser  Stellung  kann  sie  durch  Anheben,  

Herausziehen  und  anschliessendes  Herabsenken  in  die  in  Fig.  3  ge s t r i che l t  

angedeute te   Ruhestellung  gebracht  werden.  Die  Punkt-Str ich-Linie   zeigt  die 

Bewegungsbahn  der  Spitze  der  Stange  6.  Der  Radiator  1  ist  an  einer  Wand  12 

mittels  Befest igungsstücken  13  b e f e s t i g t .  



Fig.  4  zeigt  einen  Radiator  14  mit  zwei  vertikalen  Sammelrohren  15,  die  oben 

und  unten  zu  einem  Rahmen  vereinigt  sind,  und  mit  mehreren  h o r i z o n t a l e n  

Rohren  16.  Nach  dem  vierten  Rohr  16  von  oben  ist  ein  Rohr  ausgelassen,  um 

für  den  Einsatz  von  zwei  Haltern  17  eine  breitere  Lücke  18  zu  erhalten.   De r  

Halter  17  weist  nach  Fig.  7  und  8  an  der  einen  Seite  einen  federnden  Teil  19 

und  an  der  d e r e n   Seite  ein  Federbein  20  auf,  wobei  der  Halter  17  m i t t e l s  

dieser  fede·nden  Teile  in  die  horizontale  Lücke  18  des  Radiators   14  e inge-  

schnappt  ist.  Der  Halter  17  selber  ragt  in  den  zwischen  dem  Radiator   14  und 

einer  dahinter  liegenden  Wand  21  vorhandenen  Raum. 22  hinein,  wie  dies  aus  den 

Figuren  5,  6,  7 und  8  hervorgeht .   An  der  einem  zu  heizenden  Raum  z u g e k e h r t e n  

und  der  Wand  21  abgekehrten  Seite  des  Radiators  14  liegt  der  Halter  17  h i n t e r  

der  Frontf läche   23. 

Der  Halter  17  bildet  die  äussere  Hülle  von  vier  te leskopart ig  ine inandersch ieb-  

baren,  je  e ine   horizontale,   zur  Front f läche   23  parallele  Stange  24  t r a g e n d e n  

Führungsstücken  25. Die  ausgezogene  Betriebsstel lung  ist  in  den  Figuren  5  und  7 

ers icht l ich.   In  Fig.  5  ist  die  Draufs icht   und  in  Fig.  7  ein  v e r g r ö s s e r t e r  

Tei l -Querschni t t   des  Radiators   14  nach  der  Linie  26-26  in  Fig.  5  dargestel l t .   In 

d iese r   B e t r i e b s s t e l l u n g   können  die  S tangen  24  zum  A u f h ä n g e n   von  zu  

t rocknenden  oder  zu  e rwärmenden  Gegenständen,   wie  Wäschestücke,  H a n d t ü c h e r  

oder  Kleider  benutzt  werden.  Bei  Belastung  der  Stangen  24  wirkt  auf  den  H a l t e r  

17  ein  Drehmoment .   Die  untere  Vorderseite,   rechts  unten  in  Fig.  7  und  die 

obere  Hintersei te ,   links  oben  in  Fig.  7  des  Lückenrandes  des  Radiators   14 

werden  dabei  auf  Druck  beansprucht .   Die  ungefederten  Wurzeln  des  f ede rnden  

Teiles  19  und  des  Federbeines   20  sind  an  diesen  auf  Druck  b e a n s p r u c h t e n  

S te l l en   des  L ü c k e n r a n d e s   a n g e o r d n e t .   Durch  diese  M a s s n a h m e   kann  e in  

Herauskippen  des  Halters  17  aus  der  Lücke  18  bei  Belastung  der  Stangen  24 

verhindert   werden.  Durch  Anheben  der  ausgezogenen  Führungsstücke  25  mit  den 

Stangen  24  kann  der  Halter  17  im  Bedarfsfall   aus  der  Lücke  18  gekippt  werden .  

Die  F iguren   4,  6  und  8  ze igen   die  H e i z u n g s r a d i a t o r a n o r d n u n g   in  d e r  

Ruhestel lung.   Die  die  Stangen  24  t ragenden  Führungsstücke  25  sind  dabei  in  den 

die  äussere  Hülle  der  te leskopar t ig   ineinanderschiebbaren  Führungsstücke  25 

bildenden  Halter  17  hineingeschoben.   Die  Stangen  24  liegen  teilweise  in  der  

Lücke  18  des  Radiators  14  und  teilweise  im  Raum  22  zwischen  dem  Radiator   14 

und  der  Wand  21.  Aus  der  Front f läche   23  des  Radiators  14  steht  in  d ieser  

Ruhestel lunq  nichts  mehr  vor.  



Die  Halter  5  und  17  bestehen  aus  einem  h i tzebes tändigen  Kunststoff ,   aus 

P o l y t e t r a f l u o r ä t h y l e n .  

In  die  Lücke 4  oder  18  der  Radiatoren  1  oder  14  können  se lbs tvers tändl ich   auch 

andere,  hier  nicht  näher  beschriebene  Aufhängevorr ichtungen  mittels  gee igne te r  

Halter  e ingeschnappt   werden .  

Besondere  Vorteile  der  beschriebenen  Heizungsradia toranordnungen  bes tehen  

darin,  dass  die  Aufhängevorr ichtung  am  Radiator  einfach  montier t   und  nach 

dem  Gebrauch  p la tzsparend  in  einer  länglichen  Lücke  des   Radia tors   versorgt  

werden  kann,  ohne  dass  etwas  aus  der  F r o n t f l ä c h e  d e s  R a d i a t o r s   in  der  

Ruhestel lung  vorstehen  würde  und  dass  die  Anordnung  kostengünst ig   ist. 



1.  He izungsrad ia to ranordnung   mit  mindestens  einer  zum  Aufhängen  von 

G e g e n s t ä n d e n   d i e n e n d e n   S tange ,   wobei  die  S tange   am  R a d i a t o r   m i t t e l s  

mindestens  eines  Halters  abnehmbar  befestigt  ist,  dadurch  gekennzeichnet ,   dass  

der  Halter  (5,  17)  mindestens   einen  federnden  Teil  (9,  19,  20)  aufweist,  mit  dem 

er  in  eine  längliche  Lücke  (4,  18)  des  Radiators  (1,  14)  eingeschnappt  ist  und 

hinter  der  einem  zu  heizenden  Raum  zugekehrten  Front f läche   (8,  23)  des  

Radiators   (1,  14)  l iegt   und  die  Stange  (6,  24)  am  Halter  (5,  17)  aus  e i ne r  

Betr iebsstel lung  in  eine  Ruhestel lung  bewegbar  befest igt   ist,  wobei  sie  in  de r  

Betr iebsstel lung  vor  der  Front f läche   (8,  23)  des,  Radiators   (1,  14)   hor izon ta l  

ausger ichte t   ist  und  in  der  Ruhestel lung  in  der  länglichen  Lücke  (4,  18)  des  

Radiators   (1,  14)  hinter  der  Frontf läche  (8,  23)  l i e g t .  

2.  He izungsrad ia to ranordnung   nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennze i chne t ,  

dass  der  Halter  (17)  in  einen  zwischen  dem  Radiator   (14)  und  einer  dah in t e r  

liegenden  Wand  (21)  vorhandenen  Raum  (22)  h ine in rag t .  

3.  Heizungsrad ia toranordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet ,   dass  die  Stange  (6)  am  Halter  (5)  schwenkbar  b e f e s t i g t  

ist .  

4.  He izungsrad ia toranordnung   nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennze ichne t ,  

dass  die  Stange  (6)  mindestens  in  der  Betriebsstel lung  a r re t i e rbar   ist. 

5.  He izungsrad ia to ranordnung   nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet ,   dass  mindestens  ein  in  einer  horizontalen  Lücke  (18) 

des  Radiators   (14)  angebrach te r   Halter  (17)  und  mindestens  eine  zur  F r o n t f l ä c h e  

(23)  parallele,  horizontale,   im  Halter  (17)  senkrecht   zur  Frontfläche  (23) 

herausziehbar   geführte  Stange  (24)  vorgesehen  sind. 

6.  He izungsrad ia toranordnung   nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennze i chne t ,  

dass  der  H a l t e r   (17)  die  äussere   Hülle  von  m e h r e r e n   t e l e s k o p a r t i g  

ineinanderschiebbaren,   je  mindestens  eine  Stange  (24)  tragenden  Führungs-  

stücken  (25)  b i lde t .  

7.  Heizungsrad ia toranordnung   nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennze ichne t ,  

dass  zwei  in  den  beiden  Endbereichen  der  länglichen  horizontalen  Lücke  (18)  des  

Radiators  (14)  angebrachte   Halter  (17)  vorgesehen  sind. 



8.  Heizungsrad ia toranordnung   nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  

gekennze ichne t ,   dass  der  Halter  (17)  mindestens  einen  den  Lückenrand  des 

Radiators   (14)  umgreifenden  Federbein  (20)  aufweis t .  

9.  Heizungsrad ia toranordnung  nach  den  Ansprüchen  1,  5  und  8,  dadurch  

gekennze ichne t ,   dass  die  Wurzel  des  federnden  Teiles  (19)  und  des  Fede rbe ines  

(20)  an  der  bei  Belastung  der  Stange  (24)  in  der  Betriebsstellung  auf  Druck  

beanspruchten   Seite  des  Lückenrandes  des  Radiators  (14)  angeordnet  ist.  

10.  H e i z u n g s r a d i a t o r a n o r d n u n g   nach  einem  der  Ansprüche   1  bis  9, 

dadurch  gekennzeichnet ,   dass  der  Halter  (5,  17)  aus  einem  h i t zebes t änd igen  

Kunsts toff   b e s t e h t .  
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